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Die Düngrangr

soll in einem selbstbebauten Garten natürlich sein. Kom-
post, Knochenmehl, Hornspäne wie auch Walderde sollte
zur Bodenverbesserung verwendet .werden. Wo es notwen-
dig ist, wenn man lehmhaltige Erde oder Torfboden hat,
auch Steinmehl. Alle diese natürlichen Hilfsmittel sind
angebracht, um eine richtige Düngung durchzuführen. Die
starken, chemischen Düngmittel aber sollte man weglassen.
Der beste Beweis für die Güte des Gemüses ist seine Haltbar-
keit und sein vorzüglicher Geschmack. Gemüse, das richtig
biologisch gezogen worden ist, hält auch länger als künst-
lieh getriebenes oder mit Jauche behandeltes Gemüse. Wer
Jauche zur Verfügung hat oder tierischen Dünger, also
Mist, der sollte beides kompostieren. Beim Aufbau von
Kompost sollte er möglichst mit Tannennadelnschichten
und Schafgarbe abwechseln. Dies wird gute Erfahrungen
zeitigen. Legt man beim Aufschichten zwischenhinein
schichtenweise etwas Schafgarbenstauden, dann wird der
Kompost dadurch wertvoller und auch rascher verwendbar
sein. Im ersten Jahr kann man ohne weiteres tierischen
Dünger und auch Jauche auf den Kompost werfen. Im
zweiten Jahr darf man keine neuen Stoffe mehr dazu brin-
gen, sondern man sollte ihn alsdann nur noch umarbeiten
und umschaufeln. Dadurch kommt wieder Sauerstoff dazu,
und so hat man Ende des zweiten Jahres oder im dritten
Jahre dann einen wertvollen, guten Kompost, der für die
Pflanzen von grosser Bedeutung ist. Er kann dann noch
mit Knochenmehl und etwas Hornspänen, je nachdem die
Pflanzen mehr oder weniger Stickstoff benötigen, vermengt
werden. Bei Bohnen, Erbsen und ähnlichen Pflanzenarten
kann man noch Asche verwenden, so auch bei Knollen-

Wiss/ idr noed, idr aZ/en Fea/e,
Anders war es wodZ aZs feetde,
Präger, aZs mi/ scdZicd/em Sinn
Man dared Arda ter /and Gewinn.
Kamen Kinder aas der B/adZ
7n den WaZd, icd ward' nied/ sate
7dren JabeZ ansadören,
Ja, icd donn/ mied gran^ be/ören.
«Fcdo/» rie/ es in dem Wald,
Dass nom Fe/s es widerda/te.
FcdoP Man, waram wod/ dasP
Fi, a/s biZZigr /roder Fpass/
Fcdo, F/ea, Fannengrrän,
S^^cden/aaö and do/des BZüd'n,
AZZes man mi/ Fand grenoss,
K/eine Freaden warden grross.
Fätee man sied sons/ bedränM,
Mi/ den Fanden mein gregrZänMP
Anders mass es dea/e sein,
GoZd and FiZber, Fde/s/ein
Fätee man doed aZZzagrern,
F/earanden s/eden /ern
7n dem s/i/Zen WaZdesdüs/er
Miteen in dem Traampe/Züster,
Dem man nicdZ medr sagre/an,
WeiZ man andres weiss and dann.
Aber sedön bin icd grebZieben,
7mmer nocd mied manede Ziehen.
Meine immer grränen DZä/Zer
GZän^en s/e/s /rote S/arm and Weteer
Meine Sä/Ze deiZsam sind,
FeZ/en jedem, aaed dem Kind.
Am Ges/rüpp sied maneder däZ/,
WeiZ es idm darin gre/äZZ/
ï/nd doed dönn/' man dor/ ers/ieden,
Kar dem Ma/'gren wird es grZücden
Kacd der Föde dinzas/reben,
S/a// am Boden nar 0a dZeben.
GeZ/, das date's/ da nied/ gredaed/,
Dass mir soaieZ Ga/es Zacd/,
Dass den scdZicd/en F/earanden
Gar nied/ /edZen die Gedanden/
Adm' es naed and dende aaed,
Denn es is/ ein gra/er Braacd/
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